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1 Einführung
Teamwork ist ein entscheidender Bestandteil vieler Bildungs- und Arbeitsumge-
bungen, kann jedoch Herausforderungen mit sich bringen. Auch in der Informa-
tik werden immer mehr Teamfähigkeit sowie soziale Kompetenzen angefordert,
was sich mit dem bisher bekannten Stereotypen des Informatikers beißt. So ist
das Bild der kommunikationsmeidenden und alleine arbeitenden IT nicht mehr
aktuell und wird aktiv durch gegensätzliche Anforderungen am Arbeitsplatz
verändert.
Die Herausforderungen bestehen jedoch auch schon vor dem Schritt in die Ar-
beitswelt. Besonders in MINT-Fächern wird die Lehre dieser Kompetenzen au-
ßer Acht gelassen, wodurch Absolventen, auch wenn sie an Gruppenarbeiten teil-
genommen haben, Schwierigkeiten damit haben, sich in neue Teams mit fremden
Menschen zu integrieren und effektiv zu arbeiten [10]. Im folgenden werden
verschiedene Studien und Forschungsergebnisse zum Thema Teamarbeit und
Kommunikation vorgestellt sowie Ideen und Möglichkeiten für die Lehre prä-
sentiert.

2 Essentielle Probleme
Diverse Studien beschäftigen sich bereits mit den zahlreichen Problemen, wel-
che unabhängig vom Umfeld in Teams auftauchen können. So zeigt [6] unter
anderem eine Ungleichheit in der Aufteilung der Arbeitslast. Teammitglieder
weisen dabei Unterschiede im angewandten Arbeitsaufwand auf, was auch un-
terschiedliche Ausprägungen von Verantwortungsbewusstsein und Disziplin ver-
muten lässt. Eine geeignete Teamaufstellung zu finden und zu entscheiden, wie
und nach welchem Prinzip die Aufgaben verteilt werden, sind wichtige Aspekte,
die stark zur korrekten Aufteilung der Arbeitslast beitragen können [2].

Ein weiteres Problem sind Kommunikationsbarrieren aufgrund von kulturellen
und anderweitigen Unterschieden zwischen Teammitgliedern [1]. Bei Befragun-
gen konnte festgestellt werden, dass Gruppenmitglieder (besonders Minderhei-
ten) sich in einigen Fällen ausgegrenzt fühlen und Konflikte nicht behandelt,
sondern unterdrückt werden, um das Teamwork „effizient“ und utilitaristisch zu
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halten [5]. Es ist wichtig, die Kommunikationsfähigkeit zu verbessern, um inner-
halb von diversen Gruppen mögliche Missverständnisse und Konflikte aufzuhe-
ben und vorzubeugen. Dinge wie Verantwortungen, Erwartungen, Aufgabenauf-
teilung und Rücksicht kommen in Mischgruppen teilweise zu kurz [9], was nicht
nur die Gruppenleistung beeinträchtigt, sondern auch dazu führt, dass Mitglie-
der Gruppenarbeiten im allgemeinen negativ auffassen und keine Mühe mehr
für diese aufwenden [10].

Eine zentrale Problematik, die zu alldem beiträgt, ist die Lehre. Es wurde fest-
gestellt, dass eine Veränderung in der Lehre, also ein Aufbau neuer Lehrmodelle
und die Durchsetzung von Teamarbeit in den Modulen die Leistung und Motiva-
tion sowie Lernfähigkeit von Studierenden verbessern kann [8]. Dieser Neuaufbau
enthält einen studierendenfokussierten Ansatz, in welchem die klassischen Vor-
lesungen durch aktivere Einheiten/interaktive Lehre ersetzt werden, um nicht
die Vermittlung, sondern das Verständnis des Materials zu fördern. Hilfreich ist
in dem Sinne die Anwendung von kleineren Gruppenprojekten, welche bereits
früh im Studium stattfinden und die Entwicklung der Teamfähigkeit fokussieren,
statt die technischen Inhalte des erarbeiteten Themas. Diese Projekte werden
also gezielt als Mittel genutzt, um die Arbeit und Kommunikation in verschie-
denen Gruppendynamiken zu erproben [7].
Teamfähigkeit sollte jedoch nicht nur praktisch durch die Projekteinbindung in
die Lehrmodule, sondern auch inhaltlich vermittelt werden. Häufig wird dies
nicht berücksichtigt, da der Mehrwert eines neuen Moduls oder von neuen In-
halten im Gegensatz zu den Kosten und Mühen, die eine solche Änderung mit
sich bringt, als ungenügend gesehen wird. Fakultäten, die nicht bereits in diese
Inhalte investieren, sind hiervon betroffen und sparen sich lieber Zeit und Geld,
da der Nutzen nicht eingeschätzt werden kann [4].

Zu letzt gibt es auch den persönlichen Aspekt. Studierende werden bei aufge-
tragenen Gruppenarbeiten mit der Unsicherheit konfrontiert, ob die Persönlich-
keiten und Motivationen innerhalb des Teams zueinander passen. Es besteht die
Angst, dass die jeweiligen Mitglieder nicht dieselbe Motivation, Idee, Kommuni-
kationsfähigkeit oder die passenden Stärken aufweisen [2]. Der Fakt, dass solche
Unsicherheiten durch geeignete Kommunikation und Rücksicht behoben werden
können, muss allerdings vermittelt werden, sodass alle Gruppenmitglieder zu-
mindest aus Rücksicht zu ihren Teamkollegen zu einer guten Zusammenarbeit
beitragen.

3 Vorschläge und Versuche für die Verbesserung
der Teamfähigkeiten

Verschiedene Ansätze wurden getestet, um die Kommunikations- und Team-
fähigkeit von Studierenden zu verbessern. So beginnen die Verbesserungsvor-
schläge für gelungenes Teamwork bereits bei der Gruppenaufstellung [2]. Eine
beschränkt interessenbasierte Gruppenwahl mithilfe von vorher aufbereiteten
Themenpools zeigt dabei Potenzial, Meinungsdifferenzen zwischen Mitgliedern
einer heterogenen Gruppe zu minimieren und auch die Motivation für die Auf-

2



gabenbearbeitung zu maximieren, da jedes Mitglied zumindest in ein für sie (im
Vergleich) interessanteres Themengebiet eingeteilt werden würde.

Für die Aufgabenbearbeitung in den gebildeten Gruppen werden vor allem agile
Methoden vorgeschlagen, da die Teams sich so selbst organisieren müssen und
die einzelnen Mitglieder aufgrund der Rollenverteilung ihre Verantwortungen
besser identifizieren können [6] [10]. Durch die agile Projektplanung und Rol-
lenverteilung wird außerdem die ungleiche Aufgabenlast aufgelöst, da jeder sich
schrittweise um einen eigenen festgelegten Aufgabenbereich zu kümmern hat
und die Aufteilung unter Absprache erfolgt. Für die Koordination und Planung
sind Meetings hilfreich, es sollten aber auch Kommunikationskanäle gewählt
werden, die außerhalb der „offline“ Meetings verwendet werden [10].

Um diese teaminterne Struktur zu stärken und die Kommunikationskanäle sowie
Meetings effektiv zu halten, muss außerdem die allgemeine Kommunikationsfä-
higkeit weitergebildet werden. Durch rücksichtsvollen Ideenaustausch und Dis-
kussionen kann unter anderem das Gruppenbewusstsein verbessert werden [7].
Teil einer positiven Erfahrung in Gruppenarbeiten ist außerdem die gemeinsame
Ideenentwicklung und Förderung der Kreativität durch einen offenen Austausch
[5] [7]. Ein weiterer positiver Effekt ist ein inklusiver Umgang in Teams mit
diversen Hintergründen, sodass jedes Teammitglied unabhängig von Herkunft,
Sexualität etc. gleich behandelt wird und eine positive Teamwork-Erfahrung
sammeln kann.

Kommunikationsfähigkeit mit allen ihren Einzelteilen ist jedoch nicht nur tea-
mintern wichtig, sondern auch im Austausch mit anderen Gruppen. Daher wird
auch die Lehre der effizienten Kommunikation und des allgemeinen verbalen
Ausdrucks (z. B. Präsentation des Zwischenstands in der Projektbearbeitung)
vorgeschlagen, um die Redefreiheit und Selbstsicherheit zu stärken und die
Wichtigkeit der Teamrepräsentation aufzugreifen [3].

Die genannten Punkte zur Verbesserung der Teamfähigkeiten der Studieren-
den müssen theoretisch wie auch praktisch erarbeitet werden. Dafür sollten
Fakultäten in die Aufnahme neuer Module oder die Umstellung der bestehen-
den investieren. Eine mögliche Umstellung zeigt [8], wo ein kleiner gefasstes
„inverted classroom“ Konzept genutzt wurde, in welchem zu kurzen inhaltlichen
Videos Problemstellungen behandelt werden sollten. Eine dreistufige Prakti-
kumseinheit, in welcher jedes Thema auf einfacher, dann komplexer und zuletzt
experimenteller Stufe praktisch in Gruppen erarbeitet werden sollte, förderte
die Motivation und Lernfähigkeit der Studierenden.
Ähnlich dazu können auch kleinere Projekte (zu Beginn des Studiums) einge-
führt werden, in welchen die erarbeiteten Inhalte an zweiter Stelle stehen und
der Fokus der Lehre und Projektwertung auf der aufgewiesenen Teamfähigkeit
während der Bearbeitung sowie dem korrekten Planen und Erarbeiten eines
Projekts liegen [2] [7].
Vorteilhaft wäre zudem ein begleitender theoretischer Kurs für Kommunikati-
on und Konfliktmanagement, damit Studierende das Handwerkszeug für eine
gelungene Gruppenarbeit erhalten und direkt anwenden können [2].
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